
 

 

 

3. Adventswoche, 14. – 20. Dez. 

…“Von wem will ich mich begeistern 
lassen?“ 

„Ja, das stimmt", gab das Zündholz zu. 
„Aber ist es nicht das Geheimnis unserer 
Berufung, Licht zu spenden? Du sollst für 
andere leuchten. Alles, was du an 
Schmerz erfährst und an Kraft verlierst, 
wenn du dich in der Flamme verzehrst, 
wird in wärmendes Licht verwandelt, an 
dem sich viele erfreuen werden. Wenn du 
dich aber versagst, breitet sich Finsternis 
aus dort, wo du stehst." 
 

Lasse ich Wandlung zu… 
 

- wenn ich meine, am Ende meiner Kraft   

zu sein... 

- wenn dadurch Neues geschehen kann… 

- wenn ich meinen Auftrag annehme…? 

 
Kenne ich meine Stärke? 
 
 
 

 
 

 

 
„Er kam als Zeuge, um Zeugnis abzulegen      

für das Licht…“ 
vgl. Joh 1,6-8.19-28 

 

 
 
 

 

4. Adventswoche, 21. – 24. Dez. 

…“Ich bin bereit!“ 

Da besann sich die Kerze eine Weile, dann 
spitzte sie ihren Docht und sprach voller 
Erwartung: „Zünde mich an." 

 

Von wem lasse ich mich begeistern… 
 

- von Gott, dem ich im Menschen be- 

  gegne und der uns allen Heimat schenkt… 

- von Gott in meiner Geschichte… 

- von Gott, der für uns Mensch wird… 

- von Gott, der spricht: 

 

 

 

 
„Auf, Jerusalem, werde licht, 
denn es kommt dein Licht, 

und die Herrlichkeit des Herrn 
        geht leuchtend auf über dir.“  

       Jes 60,1 

 

 

 
 
 
 

Wer selber nicht brennt, 
kann bei anderen 

kein Feuer entfachen. 
 

Marc Aurel 
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Laupheim, November 2014 
 

Liebe Freundinnen und Freunde! 
 

Es ist selbstverständlich, dass wir das Jahr 
über zu verschiedenen Anlässen Kerzen 
anzünden. Normalerweise denken wir uns 
nichts beim Anzünden der Kerze. Oder? 

Anhand der Geschichte „Zündholz und 
Kerze“ von Hoffsümmer laden wir ein, sich 
Zeit zu nehmen, um nachzudenken über 
den je eigenen Auftrag in der unmittelbaren 
Umgebung – da, wo ich lebe.  

Kenne ich meinen Auftrag?  
Will ich ihn erfüllen?  
Lasse ich Wandlung zu?  
Und schließlich, lasse ich mich begeistern? 

Lasse ich mich begeistern von DEM, der mit 
Seinem Kommen als Kind in dieser Welt 
auch mein Herz zum Brennen bringen will?  

Wir wünschen Euch viele gute, adventliche 
Erfahrungen, frohe Weihnachten und ein 
gesegnetes Neues Jahr 2015! 

Eure Steyler Missionarinnen, 
 

Sr. Annemarie  Smaglinski,  

Sr. Gabriella  Nahak  und  

Sr. Mariana  Bornschlägl 

 

 

www.steyler-missionarinnen.de 

 

 

1. Adventswoche, 30. Nov. – 06. Dez. 

…“Aber was hat das mit mir zu tun?“ 

Das Zündholz sprach zur Kerze: „Ich habe 
den Auftrag, dich anzuzünden." „Nur das 
nicht", sagte die Kerze ganz verängstigt. 

»Wenn ich brenne, sind meine Tage gezählt, 
und niemand wird künftig meine Schönheit 
bewundern."  
Das Zündholz gab zu bedenken: „Anzünden 
ist das Einzige, was ich kann. Zünde ich 
nicht an, verpasse ich meinen Auftrag und 
gehe an meiner eigentlichen Bestimmung 
vorüber." 
„Gut, das sehe ich ein", meinte die Kerze, 
„aber was hat das mit mir zu tun?" 
 

Lasse ich mich berühren… 
 

- von anderen Menschen… 

- von ihren Geschichten… 

- von ihren Zweifeln, Nöten, Ängsten… 

- von mir selbst…? 

 
Kenne ich meinen Auftrag? 

 

 

 
„Und Jesus erzählte ihnen 

noch ein Gleichnis: 
Mit dem Himmelreich ist es wie...“ 

vgl. Mt 13,33-37 

 

 
 

 
 
2. Adventswoche, 07. – 13. Dez. 

… „Will ich meinen Auftrag erfüllen?“ 

Das Zündholz sprach: „Du bist eine 
Kerze, dazu bestimmt, Licht zu spenden. 
Willst du denn dein Leben lang kalt und 
starr bleiben, ohne deine Aufgabe erfüllt 
zu haben?" 
„Aber brennen tut doch weh", seufzte die 
Kerze. „Und wenn du mich anzündest, 
schwinden meine Kräfte dahin." 
 

Lasse ich zu, dass… 
 

- mich Menschen „heraus“ fordern zu...  

- ich neue Wege ausprobiere mit… 

- ich eine eigene Geschichte habe…? 

 
Kenne ich meine Schwächen? 

 

 

 

 
 

 

„Es begann, wie es bei dem  

Propheten Jesaja steht:  

Ich sende meinen Boten vor dir her…“ 

vgl. Mk 1,1-8 

 
 

http://www.steyler-missionarinnen.de/

